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FULDA (rem). Den durch-
aus anspruchsvollen 
sportlichen Herausforde-
rungen zum Absolvieren 
eines Sportabzeichens ha-
ben sich rund 80 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
der städtischen Verwal-
tung mit Erfolg gestellt.  

 
Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld verlieh die  
Abzeichen und Urkunden 
an Feuerwehrkräfte und-
sonstige Beschäftigte der 
Verwaltung bei einer klei-
nen Feier im Marmorsaal 
des Stadtschlosses. 

Bei seiner Rede betonte er  
den hohen Stellenwert des 
Sports: „Durch sportliche 
Aktivität fühlt man sich 
nicht nur besser, sondern es 
ist auch gut für die Gesund-
heit und verbreitet gute Lau-
ne.“ Auch am Arbeitsplatz 
sorge Sport für ein besseres 
Miteinander. Einen beson-
deren Dank richtete Win-
genfeld, der selbst das Abzei-
chen erwarb, an Johannes 
Schweizer, der sich beson-
ders für den städtischen Be-
triebssport engagiere. 

80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erringen Sportabzeichen

Sportliche Verwaltung 

Gut 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben die Sportabwei-
chenprüfung absolviert.  Foto: Selma Müller

Von Selma Müller 
 

FULDA. Immer weniger 
Kinder lernen im Alltag 
oder im Elternhaus den si-
cheren Umgang mit offe-
nem Feuer – das birgt viele 
Gefahren. Deshalb gibt es 
jetzt seit Februar 2018 als 
Pilotprojekt an der Fulda-
er Marquardschule eine 
Feuerwehr-AG. Unter der 
Leitung von Melanie Med-
ler und Stefan Baumbach 
von der Feuerwehr Fulda 
lernen die sieben Mäd-
chen und acht Jungen seit-
dem jeden Montag für 
zwei Schulstunden den 
Umgang mit Feuer und al-
les, was dazugehört. 
 
Innerhalb einer Kooperati-
on zwischen der Grund-
schule und der Stadt wurde 
so das Angebot der Nach-
mittagsbetreuung um eine 
AG erweitert, die nicht nur 
Inhalte zum Thema Brand-
schutz vermittelt, sondern 
auch eine ganze Menge Spaß 

macht. Die Nachfrage war 
hoch, die Anfragen gingen 
über die 15 vorhandenen 
Plätze hinaus. Finanzielle 
Unterstützung leisten ne-
ben der Schule auch die 
Stadt Fulda und das Land 
Hessen.  

Für die Dritt- und Viert-
klässler steht ein vielseitiges 
Programm mit jeder Menge 
praktischer Übungen auf 
der Tagesordnung – und die 
Mädchen und Jungen sind 
Feuer und Flamme für ihre 
AG. Wie wird ein Mülleimer-
brand gelöscht, wie werden 
Verletzte vom Unfallort 
transportiert, und welche 
Werkzeuge und Geräte müs-
sen überhaupt in einem 
Löschfahrzeug vorhanden 
sein? Auf diese und viele 
weitere Fragen geben Mela-
nie Medler und Stefan 
Baumbach, die bei der Feu-
erwehr Fulda unter anderem 
für die Brandschutzerzie-
hung zuständig sind, jeden 
Montag  Antworten.  

Neben dem Kennenler-
nen des Löschfahr-
zeugs wurde bereits 
eine Alarmprobe 
absolviert und die 
Atemschutz-
übungsanlage der 
Feuerwache Fulda-
Nord durchlaufen, 
die für jedes Feuer-
wehrmitglied ein-
mal im Jahr Pflicht 
ist. Hier mussten 
die Kinder im Dun-
keln durch Klap-
pen, Rohre und Tü-
ren kriechen – eine 
ebenso spannende 
wie kniffelige Auf-
gabe.  

Im Vordergrund 
der AG stehen die 
Brandschutzerzie-
hung und der Um-
gang mit Feuer. Da-
zu kommen ver-
schiedene Maß-
nahmen zur Stär-

kung des Gemeinschaftsge-
fühls, denn die Grundschü-
ler sollen im spielerischen 
Miteinander lernen und er-
leben, wie viel Freude es 
macht, im Team zu agieren. 
Gemeinsam sollen sie Fähig-
keiten aus eigenem Interesse 
und Verantwortung heraus 
entwickeln, um zielgerich-
tet Handeln zu können. 

Nicht zuletzt soll schon 
bei den Jüngsten Begeiste-
rung für das Ehrenamt und 
die Feuerwehr geweckt wer-
den. Der Eintritt in die Ju-
gendfeuerwehr ist erst ab ei-
nem Alter von zehn Jahren 
möglich. Schulleiter Chris-
toph Schulte weiß: „In die-
sem Alter sind Kinder oft be-
reits in anderen Vereinen 
eingebunden.“ Auch hier 

soll das Projekt ansetzen 
und Jüngeren die Möglich-
keit geben, in die Aufgaben 
und Tätigkeiten der Feuer-
wehr hineinzuschnuppern. 
Außerhalb des Schulbetriebs 
besteht darüber hinaus für 
Kinder ab sechs Jahren die 
Möglichkeit in einer Kinder-

feuerwehr die Freiwillige 
Feuerwehr kennenzulernen 
und von klein auf wichtige 
Sozialkompetenzen zu er-
werben (siehe Kasten). 

Bei den Kindern ist die Re-
sonanz positiv. Mit viel Neu-
gier und guter Stimmung 
sind Sie bei der Sache und 

nehmen ganz nebenbei 
wertvolle Erfahrungen mit. 

Das gilt auch für eine wei-
tere Aktion zur Brand-
schutzerziehung: Sie fand 
vor kurzem im Rahmen ei-
ner Projektwoche in der Bo-
nifatiusschule mit der 3. 
Klasse statt – und stieß eben-
falls auf große Begeisterung 
bei den Kindern. 

Seit diesem Schulhalbjahr gibt es ein spezielles Angebot der Nachmittagsbetreuung an der Marquardschule

Feuer und Flamme für die Feuerwehr-AG 

In der vergangegen Woche war ein großes Feuerwehrauto zu Gast auf dem Schulhof der Marquardschule – und Stefan Baumann 
(Feuerwehr Fulda), Bernd Gottschalk (stellvertretender Leiter Feuerwehr Fulda), Christoph Schulte (Schulleiter) sowie Petra Kor-
ger-Vieres (Schulamtsleiterin), Melanie Medler (Feuerwehr Fulda) und Thomas Rixner (Schulamt der Stadt Fulda) waren mit von 
der Partie (hintere Reihe von links) – und natürlich die Mädchen und Jungen der Feuerwehr-AG.  Fotos: Lea Remmert 

Melanie Medler (rechts) beantwortet ge-
duldig die vielen Fragen und begeistert 
die KIinder für das Hobby Feuerwehr. 

FULDA (jo). In der Reihe 
„Blick hinter die Kulissen“ 
bietet die Volkshochschule 
der Stadt Fulda am Mitt-
woch, 23. Mai, um 16 Uhr  
eine Besichtigung des Stadt-
archivs im Palais Buttlar am 
Bonifatiusplatz an. Dabei er-
fahren die Teilnehmer auch, 
wie mit Hilfe von moderner 
Technik Informationen ge-
speichert werden und somit 
schneller auffindbar sind. 
Vorherige Anmeldung: in 
der vhs-Geschäftsstelle (Un-
term Heilig Kreuz) oder un-
ter Telefon (0661) 102-1474. 

Besichtigung  
des Stadtarchivs

FULDA (jo). Unter dem 
Motto „Lieder, die wir lie-
ben, bzw. Lieder von der 
Freude und dem Leiden der 
Liebe“ laden das Klinikum 
Fulda, die Bäckerei Happ 
und der Chor der Städti-
schen Musikschule „capan-
nello vocale“ (Leitung: Ste-
phen Berg) zur Sonntagsma-
tinee am 27. Mai um 10 Uhr 
in die Eingangshalle des Kli-
nikums ein. Der Eintritt ist 
wie immer frei. 

Sonntagsmatinee 
mit Musikschulchor

Ziel: Begeisterung für 
das Ehrenamt wecken

Wer einmal hinter die Ku-
lissen der Jugendfeuer-
wehr schauen möchte, der 
kann unter der E-Mail-
Adresse feuerwehr.ju-
gend@fulda Informationen 
bekommen. Eine weitere 
Gelegenheit bietet das Fe-
rienprogram der Stadt Ful-
da mit zwei Terminen, die 
in Kooperation mit der 
Feuerwehr stattfinden.

INFO

STELLENAUSSCHREIBUNG

Praktische Übungen – zum Beispiel wie ein Mülleimerbrand ge-
löscht wird – gehören auch zum Programm der Feuerwehr-AG. 

In der Musikschule der Stadt Fulda ist zum nächstmöglichen 
Termin die Teilzeitstelle einer 

Lehrkraft für Elementare Musikpädagogik (EMP)  
in Kombination mit einem weiteren Fach

zunächst befristet für die Dauer von zwei Jahren zu besetzen.  
Die Teilzeitstelle umfasst derzeit 14,66 Wochenstunden und kann 
je nach Unterrichtsbedarf ausgedehnt werden. Gesang/Chorleitung, 
Akkordeon oder Musiktheorie als weiteres Fach sind von Vorteil. 

Die Musikschule der Stadt Fulda ist eine fest etablierte Einrichtung, 
vor allem im Bereich der klassischen Musik und kooperiert mit  
allen wichtigen Musikschaffenden sowie Bildungseinrichtungen, 
um der Stadt ein lebendiges kulturelles Gesicht zu geben, und 
freuen uns auf Bewerbungen von vielseitigen, versierten und  
aufgeschlossenen Musikerinnen und Musikern mit ernsthaften  
pädagogischen Ambitionen. 

Interessiert? Auf unserer Internetseite  www.fulda.de finden 
Sie unter der Rubrik „Rathaus & Politik – Arbeiten bei der Stadt  
Fulda – Stellenausschreibungen“ einen Link, der Sie direkt auf unser  
Bewerberportal weiterleitet.

Bitte bewerben Sie sich möglichst über unser Online-Bewerbungs-
verfahren. 

Die Bewerbungsfrist endet am 03.06.2018.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda


